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Ablauf der abschliessenden Vorprüfung 

Das überarbeitete Dossier zur Gesamtrevision der Nutzungsplanung der Gemeinde Münchwilen wurde im Dezember 2023 zur abschliessenden kantonalen Vorprüfung eingereicht. 

Mit Datum vom 6. Mai 2024 liegt die fachliche Stellungnahme des Kantons vor. Diese enthält noch verschiedene Vorbehalte und Hinweise, zu welchen nachfolgend Stellung genom-

men werden soll. 
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Resultate der Vorprüfung Erläuterungen und Anpassungen 

3.2 Regionale Abstimmung 

Regionaler Sachplan 

In Kapitel 7.1 des Planungsberichts werden die massgebenden 

Inhalte und Massnahmen sowie die dafür vorgesehene Zeitlinie 

des rSP Sisslerfeld sachgerecht aufgeführt. Die Gesamtrevision 

Münchwilen soll die Umsetzung des rSP Sisslerfeld nicht beein-

trächtigen oder gar verunmöglichen. Dies liegt auch in kantona-

lem Interesse. Zentral dafür ist, dass mit der Planung keine Festle-

gungen getroffen werden, die aufgrund der Planbeständigkeit 

mittelfristig nicht mehr geändert werden können und so die Um-

setzung des rSP Sisslerfeld hinauszögern und gar verhindern. Eine 

Möglichkeit dies zu bewerkstelligen, wäre die Ausnahme der Ge-

biete mit vorgesehenen Massnahmen von den Genehmigungsin-

halten. Da mit dem rSP Sisslerfeld jedoch unterschiedliche Umset-

zungshorizonte vorgesehen sind und die Kieswerkzone bundes-

rechtlich eine Herausforderung darstellt (vgl. hierzu auch Ziffer 

3.3.4, weitere Zonen nach Art. 18 RPG), muss im Planungsbericht 

deutlich darauf hingewiesen und erläutert werden, inwiefern für 

welches Gebiet mit den beabsichtigten Festlegungen keine oder 

nur eine verringerte Planbeständigkeit einhergehen soll. Diesbe-

züglich ist der Planungsbericht beziehungsweise das Kapitel 7.1 im 

Planungsbericht unbedingt dahingehend zu präzisieren, dass dies 

auch örtlich und zeitlich eindeutig erkennbar ist. (Vorbehalt) 

Ergänzung Planungsbericht 

Die entsprechende Erläuterung findet sich im Planungsbericht im Kapitel des weiteren Handlungsbe-

darfs. Der Planungsbericht wird um einen Ausschnitt des regionalen Sachplans (Stand Mitwirkung) 

ergänzt, um so die Ziele örtlich klar erkennbar zu machen. 

 

 

3.3.4 Bauzonenabgrenzung im Einzelnen 

Wichtigste Umzonungen 

Die Gemeinde will auf die Bedeutung des Areals Mitteldorf sach-

gerecht reagieren. Hierzu sieht die Gemeinde im nördlichen Be-

reich eine Gestaltungsplanpflicht mit Zielvorstellungen und im 

südlichen Teil eine Überlagerung von Spezialvorschriften vor. 

Keine Anpassung   

Aus Sicht der Gemeinde sind die Ziele auf der Fläche mit den vorliegenden Vorgaben genügend gesi-

chert. Detailliertere Festlegungen (Tiefbauten, Fusswege, etc.) werden in der Erarbeitung eines kon-

kreten Projekts gemacht. 
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Die vorgesehenen Lösungsansätze zielen darauf ab, einen nicht 

genauer definierten "Grünraum" als "Dorfkernhintergrund" zu 

erhalten. Auf die Nutzung, Gestaltung oder Erlebbarkeit dieser 

Freiflächen wird in den Unterlagen nicht näher eingegangen. Auch 

Klein- oder Tiefbauten und weitere Anlagen können das Freihalte-

ziel massiv beeinträchtigen. Ein Fussweg mit entsprechenden 

Aufenthaltsbereichen könnte einen erheblichen Beitrag zum Dorf-

leben leisten (Hinweis). 

 

3.3.4 Bauzonenabgrenzung im Einzelnen 

Wichtigste Umzonungen 

Nach § 61 BNO kann bei GP eine Begutachtung durch Fachleute 

explizit verlangt werden. Bei einem Verzicht auf einen GP oder bei 

Vorhaben im südlichen Bereich des Mitteldorfes kann eine Begut-

achtung nicht direkt aus der Bestimmung abgeleitet werden. Es 

empfiehlt sich daher, den Bereich Mitteldorf ausdrücklich in § 61 

BNO aufzuführen. (wichtiger Hinweis) 

Anpassung BNO 

Ergänzung § 7 Abs. 3 sowie § 6 Abs. 3 (Ergänzung in rot): 

Wenn mittels eines Gesamtkonzeptes nachgewiesen werden kann, dass die Ziele gemäss Abs. 1 er-

reicht werden, kann der Gemeinderat auf die Erarbeitung eines Gestaltungsplans verzichten. 

Zur Qualitätssicherung ist auch bei Verzicht auf einen Gestaltungsplan ein unabhängiges Fachgut-

achten gemäss § 61 einzuholen.  

 

3.3.4 Bauzonenabgrenzung im Einzelnen 

Wichtigste Umzonungen 

Die Umzonung der Parzelle 1788 in die W3 ist immer noch zu 

vage begründet und sollte, auch wenn die Vorprüfung sie nicht 

mehr infrage stellt, ergänzt werden. (wichtiger Hinweis) 

Kenntnisnahme, keine Anpassung   

3.4.4 Weitere Zonen ausserhalb Siedlungsgebiet 

Weitere Zonen nach Art. 18 RPG Kieswerkzone 

In § 35 Abs. 2 BNO beschränkt die Gemeinde den weiteren Be-

trieb auf den Besitzstand. Neubauten, Erweiterungen oder Ver-

längerungen von bestehenden Bewilligungen sollen nicht zulässig 

sein. Damit schränkt die Gemeinde den Besitzstand nach Bundes-

recht ein, was nicht in der Kompetenz der Gemeinde liegt. Aus 

dem Widerspruch der bestehenden Zone mit dem Bundesrecht 

ergibt die Beibehaltung der Kieswerkzone keinen sinnvollen Nut-

Kenntnisnahme, keine Anpassung   

Die Gemeinde möchte verhindern mit der vorliegenden Gesamtrevision Präjudizien zu schaffen, wel-

che allenfalls in wenigen Jahren die grundeigentümerverbindliche Umsetzung des regionalen Sach-

plans gefährden könnten. Es werden deshalb auf alle Massnahmen im Bereich des Sisslerfelds ver-

zichtet, dazu gehört auch die Umzonung der Kieswerkzone. 
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zen für die Eigentümerschaft oder die Betreiberin. Insofern kann 

das Gebiet auch in eine Landwirtschaftszone umgezont werden. 

Dadurch ändert sich am bundesrechtlichen Besitzstand nichts und 

es sind keine zusätzlichen Bestimmungen in der BNO erforderlich. 

Bis die mit dem rSP Sisslerfeld vorgesehene Einzonung erfolgen 

kann, ist die Fläche der Kieswerkzone entsprechend der Landwirt-

schaftszone zuzuweisen. (Vorbehalt) 

3.4.4 Weitere Zonen ausserhalb Siedlungsgebiet 

Weitere Zonen nach Art. 18 RPG Kieswerkzone 

Im Planungsbericht ist entsprechend deutlich auf die mit dem rSP 

Sisslerfeld vorgesehenen Planungsabsichten hinzuweisen. (wichti-

ger Hinweis) 

Kenntnisnahme, keine Anpassung   

 

3.4.5 Überlagerte Zonen im Kulturland 

Siedlungstrenngürtel 

Im Osten des Gemeindebanns befindet sich ein Siedlungstrenn-

gürtel. Die Landschaftsschutzzone deckt diesen Bereich nicht ab. 

Die Umsetzung des Richtplankapitels S 2.1 ist als Ergänzung der 

Landwirtschaftszone vorgesehen. Jedoch werden weiterhin expli-

zit neue landwirtschaftliche Siedlungsstandorte oder die Errich-

tung neuer betriebsnotwendiger Anlagen als zulässig bezeichnet, 

was den Richtplanvorgaben widerspricht. Die Bestimmung ist 

zwingend anzupassen. (Vorbehalt) 

Anpassung BNO 

Bestimmung wird angepasst (Ergänzung in rot) 

Ergänzung des § 22 Abs. 4:  

Die Landschaftsfläche zwischen Münchwilen und Eiken (südlich der Autobahn) ist für die Freihaltung 

der Fruchtfolgefläche als Siedlungstrenngürtel bestimmt. Neue landwirtschaftliche Siedlungsstandor-

te oder die Errichtung neuer betriebsnotwendiger Anlagen sind nicht zulässig. 

3.5.1 Gewässerschutz 

Raumbedarf der Fliessgewässer 

Die staatliche Gewässerparzelle 1716 ist nach wie vor nicht wie 

verlangt vollständig der "Gewässerraumzone Bustelbach" zuge-

wiesen, was zwingend vorzusehen ist. (Vorbehalt) 

Der KLP wird angepasst. 

Die ganze Parzelle 1716 wird der Gewässerraumzone zugewiesen.  

 

3.6 Bau- und Nutzungsordnung (BNO) 

Da es sich um eine Gesamtrevision der Nutzungsplanung handelt, 

ist für die Beschlussfassung an der Gemeindeversammlung eine 

eigeständige neue Bau- und Nutzungsordnung und keine "Ände-

Eine Reinversion wird für Auflage erstellt. 
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rung der Bau- und Nutzungsordnung" mit Kommentaren wie sie 

aktuell vorliegt auszuarbeiten (vgl. auch § 66 BNO). (Vorbehalt) 

3.6 Bau- und Nutzungsordnung (BNO) 

§ 9 Abs. 1 

Die in der Tabelle genannten Farben stimmen teilweise nicht mit 

dem BZP überein, bitte verifizieren (wichtiger Hinweis). 

Anpassung BNO 

Farben in BNO werden gemäss BZP angepasst.  

3.6 Bau- und Nutzungsordnung (BNO) 

§ 22 Abs. 4 Vgl. Ziffer 3.4.5 (Vorbehalt) 

Siehe oben 

3.6 Bau- und Nutzungsordnung (BNO) 

§ 36 Vgl. Ziffer 3.4.4 (Vorbehalt) 

Siehe oben 

 


